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Ihr Schreiben vom 24.02.2014: Inobhutnahme

Sehr geehrte Frau Ladewig,

sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 24.02.2014 teilen Sie uns die Inobhutnahme unser Kinder- geb.-,
und-, geb°-mit.

Hiermit widersprechen wir der Inobhutnahme und fordern die unverzügliche Herausgabe unse-

rer Kinder-und-! Wir verlangen sofortigen unverzüglichen Umgang mit unseren

Kindern-und-!
In Ihrem Schreiben teilen Sie uns keinen ausreichenden Grund der Inobhutnahme mit. Es besteht kein

ausreichender Grund entsprechend ä 42 SGB VIII unsere Kinder in Obhut zu nehmen, und auf Grund
‚1N, „Mr M 1„ x ja. 1? ,1...„.,.-„‚„‚.„ a, „m ‚..‚.L, „„.„„ taugt ‚.‚2:„i„.1„:„:t „L n‚„.p„L,.„ ;,„._.. ‚I,„..„.._„„„Lust: lauil uüi vuflällitiib emithi Wedel Ulrrigircimcit riuur UCLQIII um ‘v errang,

_hat heute um 16:00 Uhr einen dringenden Arzttermin! Dieser Termin ist unbedingt

wahrzunehmen.

Wir weisen Sie auf Ihr kindeswohlgefahrdendes Verhalten hin, weil sie uns den unverzüglichen Kon—

takt und Umgang mit unseren Kindern verweigert haben.

Wir sind telefonisch erreichbar unter01— und (O40)—.

Hochachtungsvoll,

-Walser Stefan Walser


